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Ob der Gutachterdienst des Hauses die politische 
und parlamentarische Entscheidung vorprägen 
oder sogar ersetzen kann, ist wiederum eine an-
dere Frage, zu der Sie Stellung genommen ha-
ben.  

Wir wollen, indem wir den Antrag unterstützen, 
deutlich machen, dass wir erhebliche rechtliche 
Bedenken haben. Diese rechtlichen Bedenken 
dokumentieren wir auch dadurch, dass wir jetzt für 
die Änderung der Tagesordnung stimmen und 
nicht einer Empfehlung des Gutachterdienstes 
folgen, denn der kann unsere parlamentarisch- 
politische Entscheidung nicht ersetzen. – Danke 
schön. 

(Beifall von SPD und GRÜNEN) 

Präsidentin Regina van Dinther: Danke schön, 
Frau Gödecke. – Meine Damen und Herren! Ich 
lasse nunmehr über den Antrag zur Geschäfts-
ordnung von Herrn Remmel abstimmen. Wer 
dem Antrag von Herrn Remmel folgen möchte, 
den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die 
SPD und die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. 
Wer ist dagegen? – CDU und FDP. Damit ist die-
ser Antrag mehrheitlich abgelehnt.  

Meine Damen und Herren, wir treten in die Bera-
tung der Tagesordnung ein.  

Ich rufe auf:  

1 Gesetz über die Feststellung des Haus-
haltsplans des Landes Nordrhein-Westfalen 
für das Haushaltsjahr 2008 (Haushaltsge-
setz 2008) 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung  
Drucksache 14/4600  
erste Ergänzung  
Drucksache 14/5200  
zweite Ergänzung  
Drucksache 14/5350 

Beschlussempfehlungen und Berichte  
des Haushalts- und Finanzausschusses  
zur zweiten Lesung  
Drucksachen 14/5500 – 14/5506,  
14/5508, 14/5510 – 14/5515 und  
14/5520 

In Verbindung mit: 

Finanzplanung des Landes Nordrhein-West-
falen 2007 bis 2011 mit Finanzbericht 2008 

Drucksache 14/4601 

Sowie: 

Gesetz zur Regelung der Zuweisungen des 
Landes Nordrhein-Westfalen an die Ge-
meinden und Gemeindeverbände im Haus-
haltsjahr 2008 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung  
Drucksache 14/4602 

Beschlussempfehlung und Bericht  
des Haushalts- und Finanzausschusses  
Drucksache 14/5517 

zweite Lesung 

Ich verweise auf die Übersicht in der Tischvorlage 
mit insgesamt 80 Änderungsanträgen der Frak-
tionen der SPD und der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen und des Abgeordneten Sagel, fraktions-
los.  

Meine Damen und Herren, das im Ältestenrat ver-
einbarte Beratungsverfahren mit der Reihenfolge 
der zu beratenden Einzelpläne und den vorge-
schlagenen Redezeiten können Sie der Tages-
ordnung entnehmen. Nach Beendigung der Bera-
tung über einen Einzelplan erfolgt jeweils die Ab-
stimmung über diesen Einzelplan. Liegt ein Ände-
rungsantrag zu einem Einzelplan vor – ich verwei-
se auf die Übersicht –, wird zunächst über diesen 
abgestimmt.  

Über die Änderungsanträge zum Haushaltsgesetz 
stimmen wir morgen vor der Gesamtabstimmung 
ab. Die Gesamtabstimmung über den Haushalts-
plan 2008 in zweiter Lesung erfolgt morgen mit 
der Abstimmung über das Haushaltsgesetz.  

Zwischen 12:30 Uhr und 14 Uhr finden keine Ab-
stimmungen statt. Nach der Beratung des Einzel-
plans 01 werden die Haushaltsberatungen unter-
brochen und morgen fortgesetzt.  

Ich rufe den Einzelplan 03 mit zwei Teilbereichen 
auf:  

Innenministerium 

Ich verweise auf die Beschlussempfehlung Druck-
sache 14/5503 und die Änderungsanträge der Frak-
tion der SPD sowie der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen laufende Nummern 1 bis 3 der Tischvorlage.  

Ich eröffne die Beratung zu dem Teilbereich „In-
nen- und Verwaltungsstrukturreform“.  

Ich gebe Herrn Dr. Rudolph von der SPD-Fraktion 
das Wort.  
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